
Praktikumsbericht Tobias Kraus 
 
 

Ich heiße Tobias, bin 19 Jahre alt und machte im März 2014 mein Abitur. Mein 
favorisierter Studiengang, den ich anstreben wollte, war Soziale Arbeit. Das für 
diesen Studiengang benötigte dreimonatige Vorpraktikum absolvierte ich in der 
Jugendfreizeitstätte Ernst Bloch in Ludwigshafen-Oggersheim. Von sehr netten und 
kompetenten Mitarbeitern der JFS angeleitet, bekam ich erste Einblicke in die 
Berufswelt und in  einen Bereich meines zukünftigen Arbeitsfelds.  
 
Das Hauptaugenmerk lag beim Offenen Treff, doch auch Schülercafé und 
Hausaufgabenhilfe gehörten zu meinen regelmäßigen Aufgaben. Doch darüber 
hinaus bekam ich von meinen Kollegen regelmäßig die Möglichkeit, über den 
Tellerrand des eigenen Hauses zu blicken und andernorts Erfahrungen zu sammeln. 
So durfte ich beispielsweise an Arbeitskreisen (AKs) der Stadt und an einem 
Sozialkompetenztraining für Jugendliche teilnehmen, andere Jugendhäuser kennen 
lernen, beim Ferienprogramm und an der Planung bzw. Durchführung größerer 
Veranstaltungen (z.B. Oggersheimer Jugendtag) mitwirken oder mit einer Gruppe 
Jugendlicher nach Zweibrücken zu einem Fußballturnier fahren.  
 
Was hat es mir gebracht, dieses Praktikum? Sehr viel! Für mich war es das erste 
Mal, dass ich in meinem Wunschberuf arbeiten konnte. Ich erlebte erstmals die 
Arbeitsweise von Pädagogen, die Tätigkeitsschwerpunkte in der Jugendarbeit und 
die Netzwerke innerhalb der Stadt als Träger der Einrichtungen. Ich selbst sammelte 
Erfahrungen im Umgang mit Jugendlichen und baute eine Beziehung zu ihnen auf. 
Durch das Lösen der ein oder anderen Konfliktsituation steigerte sich mein 
Selbstbewusstsein und Durchsetzungsvermögen.  
Rückblickend beurteile ich mein Praktikum in der JFS Ernst Bloch sehr positiv. Mit 
tollen Kollegen, die sich sehr um mich bemühten, mir viele Möglichkeiten boten und 
sich viel Zeit für mich nahmen, hatte ich eine spannende, gewinnbringende und 
schöne Zeit.  
 
 


